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Wie kann man es schaffen, sich auf ein abgegrenztes Handlungsfeld mit 
zugehöriger Akteurkonstellation (boundary object) zu verständigen? 

a) Wie entsteht ein Problemimpuls?

• Rolle normativer Aspekte dabei?

b) Was ist ein geeignetes „Boundary Object“?  Wie grenzt man es ab?

c) Wie kommen die richtigen Akteure dafür zusammen?

• Welcher Voraussetzungen bedarf es? 

• Welche Sackgassen und Stolpersteine gibt es?  

• Welche Anreize und Hemmnisse gibt es für Akteure, sich auf den 
Transfer-Prozess einzulassen?

Wie gelingt es, ein gemeinsames Problemverständnis zu entwickeln? 

• Schwierigkeiten dabei? 

• Erfolgsfaktoren?

• Welche Austausch-/Diskursformate haben sich bewährt?

Wie gelingt es, eine gemeinsame Forschungs- bzw. Transferfrage zu 
formulieren?

• Rolle des „boundary objects“ dabei? 

• Rolle normativer Aspekte dabei?

• Rolle Business Case bzw. Benefits für die beteiligten Akteure?

• Welche Austausch-/Diskursformate haben sich bewährt?

Welche Rolle (als Hemmnisfaktor bzw. Teil der Problemlösung) spielen:

• organisationale Strukturen (z.B. Routinen, formale und informale Regeln 
in Unternehmen)

• Arrangements auf Meso-Ebene (Branchen-Kulturen und –Standards, 
Kooperationen)

• Institutioneller Rahmen auf Makro-Ebene (Rechtsnormen, untergesetzliche 
Regelwerke)

 In welcher Weise ist hierfür das Zusammenspiel von technischen, sozialen 
und organisationalen Innovationen im Kontext der (ggf. zu ändernden) 
institutionellen Rahmenbedingungen (= Systeminnovation) relevant?

Welche Akteure sind noch zu beteiligen bzw. für eine Mitwirkung zu gewinnen?

• Wie werden weitere Akteure gewonnen, die noch relevant sind, um den 
Veränderungsprozess zu gestalten?

• Wie berücksichtigt man bei der Lösungsentwicklung die Interessen der 
unterschiedlichen Akteure? 

Was sind Schlüsselfaktoren für die praktische Umsetzung der entwickelten 
Lösungen?

• Welche Rolle spielen dabei Business Case bzw. der Benefit für die 
beteiligten Akteure?

• Welche Schnittstellen-Probleme (z.B. Akteur-Kooperationen) sind zu 
bewältigen? – und wie?

• Welche Rolle spielen die institutionellen Rahmenbedingungen?
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Wenn die Erde dauerhaft bewohnbar sein soll, 
stehen wir vor großen Herausforderungen.
Um diese zu meistern, müssen wir unseren Hori-
zont erweitern.

ANIMATION
Mensch in Rettungsring hat eine eingeschränkte 
Perspektive, symbolisiert durch einen Lichtstrahl.

ANIMATION
Draufsicht Karte – kleine Inseln und mehrere Men-
schen im Meer. Enge Lichtstrahlen kreuzen sich.

ANIMATION
Gliederung erscheint am linken Bildrand. Kleine 
Inseln verschwinden, große Insel erscheint in der 
Mitte. Beschriftete Figuren wechseln ihren Kurs 
und bewegen sich auf die Insel zu. Andere Figu-
ren bewegen sich auf den Bildrand zu.

Aber jeder sieht die Probleme und die Lösungs-
ansätze zunächst aus seiner engen Perspektive.

Klar ist: Nur gemeinsam kommen wir voran. Wie 
�Z�J�O�H�H�L�U���^�P�Y���L�Z�����\�U�Z���]�V�U���L�P�U�N�L�M�H�O�Y�L�U�L�U���9�V�\�[�P�U�L�U��
zu lösen und was ist unser gemeinsames Ziel?

Im Austausch entdecken wir neue Perspektiven.
Wir entwickeln eine gemeinsame Vision und fra-
gen uns, wie man sie am besten umsetzt.

ANIMATION
Gliederung verschiebt sich zum nächsten Punkt.  
Ansicht wechselt. Fünf Figuren betreten die 
Insel. Lichtstrahlen kreuzen und vergrößern sich. 
�.�L�T�L�P�U�Z�H�T�L���=�P�Z�P�V�U���L�P�U�L�Y���0�U�Z�L�S���T�P�[���A�P�L�S�Å�H�N�N�L��
erscheint.

ANIMATION
Gliederung verschiebt sich zum nächsten Punkt.  
Tangramteile werden passend zum Text einge-
blendet. Figuren bewegen sich, diskutieren. Im 
Hintergrund drehen sich Zahnräder, Gedanken-
blasen und weitere Arbeits-Icons erscheinen.

ANIMATION
Figuren bewegen sich, diskutieren. Weitere 
Tangramteile und Arbeits-Icons im Hintergrund 
erscheinen.

Welche Route schlagen wir ein? 
Welche Navigation benötigen wir? 
Wie muss ein Boot dafür konstruiert sein?

Wer übernimmt welche Rolle?
Welche Regeln brauchen wir?
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Jeder trägt sein Wissen und Können bei.

ANIMATION
Gliederung schiebt sich zum nächsten Punkt.  
Aus den Tangramteilen wird eine Bootsform zusam-
mengesetzt. Zusammengesetzte Form leuchtet kurz 
bunt auf. Leiter erscheint.

ANIMATION
Das Boot ordnet sich am linken Bildrand an. Strö-
mungspfeile fahren durchs Bild. Enten treiben durchs 
ruhige Wasser. Am Horizont erscheint weit entfernt 
die Zielinsel.

ANIMATION
Gliederung verschiebt sich zum nächsten Punkt.  
Die Leiter verschwindet, das Boot wird dreidimensi-
onal. Die Figuren steigen ins Boot. Von unten schiebt 
sich Meerwasser ins Bld.

ANIMATION
Felsen schieben fahren ins Bild. Boot weicht Felsen 
aus. Seeungeheuer erscheint kurz und verschwindet 
wieder. Die Insel am Horizont wird größer.

Wir machen uns auf den Weg … …  und erproben unsere Lösungen. Wo müssen 
wir noch etwas verbessern? 

Unterwegs sind Hindernisse zu bewältigen.

ANIMATION
Felsen bewegen sich durchs Bild. Boot weicht 
Felsen aus. Steuerrad, Fernrohr und zwei Leucht-
türme erscheinen.

Um das Ziel zu erreichen, müssen wir Navigation 
und Technik anpassen.

10 11

7 8 9

ANIMATION
Einer der Leuchttürme fährt aus dem Bild. 2 Fi-
guren in Rettungsringen erscheinen. Die Insel am 
Horizont wird größer.

Wir erkennen, dass wir weitere Experten brau-
chen. Wen nehmen wir noch auf, …

12
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… wer geht von Bord?

ANIMATION
Zwei Figuren betreten das Boot, eine Figur ver-
lässt das Boot.

ANIMATION
Gliederung verschiebt sich zum nächsten Punkt.  
Wellen bewegen sich gegeneinander. Boot fährt 
auf Welle entlang. Die Insel am Horizont wird 
größer.

ANIMATION
Wellen verschwinden nach unten aus dem Bild. 
Elemente in der linken Bildhälfte erscheinen. Insel 
rutscht in die Mitte des Bildes. Boot bewegt sich 
in Richtung der Zielinsel.

Mit guter Navigation, funktionierenden Regeln 
und verbesserter Technik bestehen wir auch bei 
kräftigen Stürmen ...

... und nähern uns unserem Ziel.

Begegnungen initiieren

Fahrplan der 
„Transfere“

Transm
entebene

Transm
entebene

Transm
entebene

Transm
entebene

Transm
entebene

Transm
entebene

Gemeinsames 
Problemverständnis 

entwickeln

Forschungs- bzw. 
Transferfrage  formulieren

Lösungen entwickeln

Lösungen erproben

Lösungen umsetzen

A0

A1

A2

B1

B2

C

                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                  
                                 
                                 
                                                                
                                 
           .... . .. . .........
           ... .  . .  .........
           .... ..    . ........
           .....   ... .........
                                 
           ..... .   .. ........
           ........ . . ........
           ...... .. . .........
           .. .  .... .. .......
           ...... . .. .........
                                 
           ...... .. . .........
           ... .      ..........
           .... .. ...  ........
           . ... .    ..........
           .. . . . . .. .......
           ..... .      ........
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 h_da 
 HOCHSCHULE DARMSTADT
 UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

 s:ne 
 SYSTEMINNOVATION FÜR
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG


